
GRÜNE
KANDIDIERENDE
PERSÖNLICH KENNENLERNEN

Samstag, 15. November 2025, 09.00 - 11.00 Uhr 
Bistro Hausmatte, Hinterkappelen

Samstag, 22. November 2025, 09.00 - 11.00 Uhr
Tea Room, Uettligen



THOMAS
GERBER
1967, eidg. dipl. Werk- und Schreiner-
meister, Geschäftsführer einer Schrei-
nerei, Mitglied DK Gemeindebetriebe, 
Grossrat, Mitglied der Sicherheitskom-
mission, IGPK Hitzkirch  (Kand-Nr. 502)

«Nachhaltigkeit in der Gemeinde heisst 
mehr als gesunde Finanzen: ökologisch 
handeln und soziales Miteinander 
stärken.»

ANDREAS
KLÄY
1952, Forstingenieur ETH,  Integrale 
Politik  (Kand-Nr. 503)

«Nachhaltige Entwicklung darf nicht 
ein leeres Schlagwort bleiben. Die 
anstehenden Herausforderungen 
unserer Gesellschaft sind vielfältig 
und vernetzt. Integrale Sichtweisen 
und entsprechendes Handeln eröffnen 
innovative und effektive Ansätze.»

LETTYA 
OESCH
1976, Grafikerin, Natur- und Wildnispäd-
agogin Wald- und Spielgruppenleiterin 
KUW-Mitarbeiterin  (Kand-Nr. 505)

«Wir setzen auf nachhaltige Entwick-
lung, um Flora und Fauna und unsere 
natürlichen Ressourcen zu bewahren. 
Für die Lebensqualität künftiger Gene-
rationen - für uns.»

BEAT
RIHM
1962, dipl. Ing. ETH, Umweltingenieur, 
Mitglied Baukommission
(Kand-Nr. 506)
 

«Lokales Handeln für Lebensqualität 
ist wichtig, braucht aber im Kern auch 
Freiheit und globale Gerechtigkeit.»

KLAZIEN
MATTER
1959, Biologin, Senior-Researcher 
(Kand-Nr. 504)

«Grüne Politik bedeutet für mich, die 
Umwelt zu schonen und das Klima zu 
verbessern, damit Lebensqualität und 
Gesundheit erhalten und geschützt 
werden.»

THOMAS
WENGER
1978, Lehrer, Mitglied Bildungs-
kommission  (Kand-Nr. 507)

«Sharing is caring – zusammen Bildung 
fördern, Dialoge gestalten und die Le-
bensqualität in der Gemeinde Wohlen 
sichern.»

WERNER
FLÜCKIGER
1955, Tierarzt, Naturwissenschafter. 
(Kand-Nr. 501)

«Die Ökologie ist Grundsatz und Leit-
linie bei allen meinen Entscheidungen. 
Unsere Gemeinde bietet uns einen 
optimalen Lebensraum und das zu 
bewahren und zu fördern sehe ich als 
Pflicht.»

IN DIE GEPK
GRÜNE

1995, Grossrätin, Schreinerin, Holzinge-
nieurin FH, Fussballtrainerin
(Kand-Nr. 501) 

«Im offenen Dialog die Gemeinde ge-
stalten; nur gemeinsam und über die 
Parteigrenzen hinweg machen wir Ge-
meindepolitik lebendig, transparent und 
zukunftsfähig.»

bisher

ELISABETH

DUBLER

LISTE 5 WÄHLEN GRÜNE IN DEN GEMEINDERAT


